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Sehr geehrte
Mitbürgerinnen und
Mitbürger,
die Dinklager SPD hätte es sich zu dieser
Kommunalwahl ganz leicht und einfach
machen können: Sie hätte einen Bürger-
meister unterstützen können, der in der
Bevölkerung durch seine häufigen Auftritte
im Stile des früheren ehrenamtlichen Bürger-
meisters nicht unbekannt ist. Diesen hatte
die SPD schon vor 5 Jahren in der Stichwahl
unterstützt. Sie hätte ihr sachliches Wahl-
programm vorgetragen und dann in Ruhe
abwarten können, was der Mehrheitspartei
so einfällt.

Die CDU hätte mit Sicherheit keinen
Bürgermeisterkandidaten Dr. Jürgen Hörst-
mann gehabt. Es gäbe wahrscheinlich kein
Bürgerforum und wir Sozialdemokraten hät-
ten entschieden weniger Arbeit und einen
ruhigen Urlaub gehabt.

Die Dinklager SPD hat sich für den
schweren Weg entschieden,

• weil wir einen tatkräftigen und keinen
sich selbst darstellenden Bürger-
meister brauchen;

• weil alle Bürgerinnen und Bürger, ins-
besondere die Ehrenamtlichen, klare
Positionen und Verlässlichkeit brau-
chen;

• weil Existenzgründer, Gewerbetrei-
bende und Unternehmer nicht schwät-
zende, sondern konkrete und gezielte
Hilfen brauchen;

• weil nur dann die Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer in Dinklage eine
Zukunft haben.

Der von uns gewählte Weg ist steinig und mit
viel Arbeit verbunden. Dennoch sind wir
überzeugt, dass er richtig ist und zum Erfolg
führt.

Aus diesem Grunde bitten die Kandidatinnen
und Kandidaten der Dinklager SPD um Ihre
Stimmen und um die Stimme für Dr. Jürgen
Hörstmann.
Gehen Sie zur Wahl!

Mit freundlichen Grüßen

Ludger Seelhorst
Vorsitzender des SPD-Ortsvereins und
der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Dinklage

SPD
Informationen aus erster Hand
www.spd-dinklage.de
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1. Stölting, Andrej
Geburtsjahr: 1964
Dipl.-Ing. Landschaftspflege
Kiwittshöhe 8 A, Dinklage

2. Seelhorst, Ludger
Geburtsjahr: 1953
Konrektor
Holdorfer Straße 19 A, Dinklage

3. Mährlein, Wessel
Geburtsjahr: 1948
Dipl.-Ing. agrar, Landwirt
Wulfenau, Wulfenauer Damm 6, Dinklage

4. Windhaus, Matthias
Geburtsjahr: 1967
Förderschullehrer
Dietrichstraße 20, Dinklage

5. Bocklage, Mechtild
Geburtsjahr: 1955
Hauswirtschaftsmeisterin
Burwinkelstraße 13, Dinklage

6. Quaschigroch, Udo
Geburtsjahr: 1958
Maschinenschlosser
Lindenstr. 26 E, Dinklage

7. Buske, Rainer
Geburtsjahr: 1946
Former
Hinterm Sportplatz 33, Dinklage

8. Pille, Jan
Geburtsjahr: 1968
Dipl.-Ingenieur phys. Techn., Prokurist
Helenenstraße 32, Dinklage

9. König, Viktoria
Geburtsjahr: 1952
Verkäuferin
Kolpingstraße 20, Dinklage

10. Knapwerth, Paul
Geburtsjahr: 1956
Vertreter im Außendienst
Friedrichstraße 6, Dinklage

11. Naß, Jochen
Geburtsjahr: 1971
Dipl.-Ing. Elektrotechnik, Netzing. Gas
Rebhuhnweg 13, Dinklage

12. Vodde, Martin
Geburtsjahr: 1966
Dipl.-Ing. Maschinenbau
Schwege 27 A, Dinklage
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Werkzeuge • Maschinen
Industriebedarf
Arbeitsschutz
Groß- und Einzelhandel

Lange Straße 76 · Dinklage
Tel. 0 44 43/10 94 und 10 95

Joh. Böhmker • Dinklage
Böhmker GmbH · Postfach 11 64 · 49407 Dinklage

Joh. Böhmker GmbH • Dinklage
Postfach 11 64 – 49407 Dinklage • Lange Str. 76 – 49413 Dinklage
Tel. 0 44 43 / 10 94 u. 10 95 • Fax 0 44 43 / 32 49

Bankkonten:
Spar- und Darlehnskasse Dinklage, 1497 400 (BLZ 280 651 08)
Oldb. Landesbank, Steinfeld,    444 2626 000 (BLZ 280 225 11)
Landessparkasse zu Oldenburg, 072-332 208 (BLZ 280 501 00)
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Werkzeuge – Maschinen – Industriebedarf – Arbeitsschutz – Groß- und Einzelhandel

Individuelle Präsentideen
Postservice und Versand

Bücker Getränkevertrieb GmbH
An der Bleiche 10 · 49413 Dinklage
Tel: 0 44 43 / 7 51 · Fax: 0 44 43 / 39 77
E-Mail: wein-buecker@t-online.de

Weine und Spezialitäten aus Rioja, Chile,
Kalifornien, Südafrika, Tasmanien, Somontano,
Bordeaux, Piemont, Argentinien, Champagne,
Loire, Languedoc, Pfalz, Rheingau, etc. . . .

PRÄSEN                    TE FÜR
JEDEN GESCHMACK
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DIE SPD - KANDIDATEN  -  DAS STARKE TEAM

WWiirr sstteehheenn ffüürr::
• Förderung Dinklager

Betriebe

• Schaffung von
Arbeitsplätzen

• Ansiedlung neuer
Betriebe an der
Umgehungsstraße

• Abbau von Bürokratie

• Unterstützung von
Familien

• Betreuungsangebote
für Unterdreijährige

• Flexible Öffnungszeiten
der Kindergärten

• Fortführung des
Projektes EULE

• Schulische
Ganztagsangebote

WWiirr sstteehheenn ffüürr::
• Gymnasium Dinklage

• Ausbau der Bücherei

• Förderung unserer
Wohn- und
Lebensqualitäten

• Förderung unserer
Freizeit- und
Erholungsqualitäten

• Steigerung der
Attraktivität unserer
Innenstadt

• Ausbau des Rad-,
Wander- und
Reitwegenetzes

• Einrichtung eines
Kompensationspools zur
Erhaltung des Burgwalds

Andrej Stölting
Platz 1

Ludger
Seelhorst
Platz 2

Wessel Märhlein
Platz 3

Matthias
Windhaus
Platz 4

Mechtild
Bocklage

Platz 5 Udo Quaschigroch
Platz 6

Martin Vodde
Platz 12

Jochen Naß
Platz 11

Paul Knapwerth
Platz 10

Viktoria
König

Platz 9

Rainer Buske
Platz 7

Jan Pille
Platz 8

Für Dinklage in den Kreistag: Wessel Mährlein • Matthias Windhaus
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(AS, MW) „Ich gehe nicht wählen!“ - Ein
leider allzu oft zu hörender Satz; gerade
auch von jungen Leuten. Aus welchen
Gründen auch immer. Mündige Bürger ver-
zichten auf ihr Wahlrecht. Ob aus
Enttäuschung, Unentschlossenheit, Trotz,
Vergesslichkeit: Es ist ihr gutes Recht.
Niemand in Deutschland wird zum Wählen
gezwungen. Zum Wahlrecht gehört eben
auch, dass jeder die Freiheit hat, seine
Stimme abzugeben oder auch nicht.

Wer in Deutschland nicht zur Wahl geht,
verspielt seine Chance, Einfluss auf die
kommunale Politik zu nehmen. Er macht
sich zu einem unbeteiligten Zuschauer der
Politik.

Freie Wahlen – eine für uns selbstver-
ständliche Chance der Mitgestaltung
und Mitbestimmung

Wer nicht wählen geht, sollte sich auch
klarmachen, dass das Recht zu wählen
alles andere als selbstverständlich ist. Vor
einigen Jahrzehnten gab es in Deutsch-
land, aber auch heute noch in vielen
Ländern (mehr als 50 weltweit) keine freien
Wahlen – oder nur solche, die den Namen
nicht verdienen. 

Die Demokratie in Deutschland gibt uns
das Recht und auch die Möglichkeit unse-
re Zukunft aktiv mit zu gestalten. Dies kann
mal mehr und mal weniger aktiv erfolgen.
Keiner wird ausgeschlossen. Im Gegenteil,
die Impulse müssen aus der Bevölkerung
kommen, damit Politik auch wieder In-
teressen gesteuert und auf die Bedürfnisse
aller ausgerichtet werden kann. 

Nicht zu wählen – Ihr gutes Recht –
letztendlich jedoch eine schlechte Wahl !!!

Liebe Wählerinnen und Wähler und vor
allem liebe Jungwählerinnen und Jung-
wähler machen Sie von Ihrem Wahlrecht
Gebrauch. Nutzen Sie Ihre Chance. Gehen
Sie wählen.

Liebe Jung- und
Erstwählerinnen und -wähler,

bei dieser Kommunalwahl können erstmals
die Jahrgänge 1986 bis 1990 von ihrem
Recht Gebrauch machen, ihre Vertreter-
innen und Vertreter vor Ort zu wählen. Du
hast die gleichen Stimmen wie deine
Eltern, deine älteren Geschwister,
deine Lehrer oder dein Chef. Morgen
geht es um die Kommunalpolitiker unserer
Stadt, die du dir für fünf Jahre wählst. Den
Bürgermeister sogar für acht Jahre. Und
darauf willst du verzichten?

Die Kommunalpolitiker brauen einige
Gerichte zusammen. Du kannst mit deiner
Wahl die Köche aussuchen.

Später über eine versalzende Suppe
schimpfen oder einem vermissten Gewürz
nachtrauern, bringt nichts mehr. Deshalb:
Wählen gehen.

Redaktion:
Matthias Windhaus (MW), Ludger Seelhorst (LS),

Andrej Stölting (AS)

SPD

Lieber Jan,
Du liebenswert-
komischer Bewunderer
Dinklager Kommunalpolitik,
(LS) dauernd nagt es an mir, das schlech-
te Gewissen und die Ungewissheit. Habe
ich den Herrn des Örtchens so attackiert,
dass er jetzt als Martyrer gilt? Oder habe
ich den Herausforderer nicht genug unter-
stützt? Habe ich mich von der Dame und
den Herren des Bürgerforums oft genug in
Misskredit bringen lassen? Oder habe ich
die eigene Satire zu weit überzogen? Habe
ich die Gütertrennung mit den Mehrheits-
parteilern klar genug dargestellt?

Mein Beichtspiegel wächst. Die wichtigste
Frage bleibt: Bin ich ausgewogen genug?

Nein, ich muss bekennen: Ich bin nicht
ausgewogen. Und stehe für etwas: Ich
möchte eine gute Zukunft für unser Ört-
chen. Morgen weiß ich, ob ich Recht
bekomme.

Mit Spannung wartend

verbleibe ich

Dein Nörgler Anton

Wertes Bürgerforum,

seit der Pressemitteilung ihres Spitzenkandidaten
Schlarmann über das TVD-Center wissen wir,
was wir politisch von Ihnen zu halten haben: Sie
sind für Dinklage wie Fliegen in der Suppe.

Empfindet Ihr Örtchen.

Wenn die Stadt Dinklage,
CDU-Chef Windhaus,

ein Grundstück fast 50.000,-€ unter dem Ver-
kehrswert verkauft, sprechen Sie von einem Ge-
winn für Dinklage. Ihre Gewinn- und Verlust-
rechnung,

sähe gerne Ihr Örtchen.

Wie, werte Dinklager FDP,

die Wähler in Dinklage „ihre drei Stimmen auf
zwei oder drei Kandidaten der FDP“ verteilen sol-
len, obwohl nur einer da ist,

daran knobelt verbissen Ihr Örtchen.

Glauben Sie wirklich, liebe Dinklager,

dass 28 von Ihnen gewählte Ratsmitglieder in
ihrer Freizeit nichts Besseres zu tun haben als
den Bürgermeister zu ärgern und zu boykottie-
ren?

Fragt kopfschüttelnd Ihr Örtchen.

Und Ihnen

von der Dinklager SPD kann man nur gratulieren,
dass Sie nicht Parteiinteressen vor das Wohl
unserer Stadt gestellt haben.

Mutig, findet Ihr Örtchen.
SPD

Informationen aus erster Hand
www.spd-dinklage.de

Briefe
an die Leser
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